
Integrationsbeirat Herrenhausen-Stöcken 
 

Antrag auf Bewilligung einer Zuwendung  
im Stadtbezirk Herrenhausen-Stöcken 
 

 
AntragstellerIn 
Anschrift 
Organisation / Verein usw.  
Telefon / Email 
 

Haus der Religionen - Zentrum für interreligiöse 
und interkulturelle Bildung e.V. 
Böhmerstr. 8 
30173 Hannover 
0162 1313413  
reinbold@haus-der-religionen.de 

 
AnsprechpartnerIn 
 

Prof. Dr. Wolfgang Reinbold, 1. Vorsitzender 

 
Projektname 
Projektzeitraum (Beginn – Ende) 
 

Erneuerung der Dauerausstellung im Haus der 
Religionen 

 
Kooperationspartner 
wenn ja, bitte genau benennen 
 

Die im Rat der Religionen vertretenen Religions- 
und Weltanschauungsgemeinschaften, s.u. 

 
Ziel des Projektes 
Integrationsansatz 
 

Im Haus der Religionen haben sich neun Religions- 
und Weltanschauungsgemeinschaften zusammen-
geschlossen: Christen, Juden, Muslime, Hindus, 
Buddhisten, Bahai, Aleviten, Jesiden und der 
Humanistische Verband treten gemeinsam ein für 
eine Haltung des Respekts und der Achtung des 
Anderen. 
 
Das Haus der Religionen fördert die interreligiöse 
und interkulturelle Bildung und Begegnung, die für 
das friedliche Zusammenleben in der multireligi-
ösen und kulturell vielfältigen Großstadt Hannover 
von grundlegender Bedeutung ist. Das Haus wird 
jährlich von etwa 5.000 Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen besucht.  
 
Zentrum des Hauses ist die interreligiöse 
Dauerausstellung. Im Rahmen des für 2020 
geplanten Umbaus der Immobilie Böhmerstr. 8 wird 
die (mittlerweile in die Jahre gekommene) 
Ausstellung neu gestaltet. Jede Religions- und 
Weltanschauungsgemeinschaft gestaltet ein Modul 
in der neuen, multimedialen Ausstellung. 
 
Die religiöse und kulturelle Vielfalt Hannovers hängt 
aufs engste mit der Migration seit 1945 zusammen. 
Das Haus der Religionen fördert die Teilhabe aller 
Einwohnerinnen der Stadt, unabhängig von 
Glauben, Weltanschauung und Herkunft.  
 

 
Zielgruppe 
(Wer soll teilnehmen) 

Die Stadtgesellschaft insgesamt. Schwerpunkt ist 
die interreligiöse Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen, insbesondere mit Schulklassen. 



 

 
Inhalt des Projektes 
(Was soll gemacht werden) 
 

Die Dauerausstellung des Hauses der Religionen 
wird als multimediale Ausstellung völlig neu 
gestaltet. 

 
Wer arbeitet mit 
Wer leitet an 
Wer führt durch 
 

Die im Rat der Religionen vertretenen Religions- 
und Weltanschauungsgemeinschaften, s.o. 
Projektleitung: der Vorstand des Trägervereins 
Haus der Religionen - Zentrum für interreligiöse 
und interkulturelle Bildung e.V. 
Koordination: Sören Rekel-Bludau, M.A.  

 
Wo soll das Projekt stattfinden 
 

Im wesentlichen in der Böhmerstraße 8. Teile der 
neuen Daueraustellung können darüber hinaus als 
Wanderausstellung ausgeliehen bzw. in Form von 
Aufstellern überall in der Stadt gezeigt werden. 

 
Kostenplan 
 
Ausgaben für 
- Mieten 
- Honorare 
- Material 
- Werbung 
- Sonstiges 
 
 
 
 
 
 
Einnahmen aus 
- Eigenmitteln 
- Drittmitteln 
 

 
 
Ausgaben                                   (Gesamt: 310.000) 
Gestaltung und Produktion                          240.000  
Konzeption/Koordination                               52.000  
Gestaltungswettbewerb, Beirat                     12.000  
Sonstiges                                                         6.000 
 
 
 
Einnahmen                                 (Gesamt: 310.000) 
Klosterkammer                                            200.000  
Evangelisch-lutherische Landeskirche         40.000  
Dr. Buhmann Stiftung                                      8.000 
Integrationsbeirat Südstadt-Bult                      3.000                        
Eigenmittel Haus der Religionen                     4.000 
Deckungslücke                                             55.000 

 
 
Beantragter Betrag 
 

3.000 € 

 
Bankverbindung 
 

Haus der Religionen 
IBAN:DE69 2505 0180 0900 3016 43 
BIC: SPKHDE2HXXX 

 
Wird oder wurde für dieses Projekt 
auch bei anderen Stellen ein Antrag 
gestellt? 
Wenn ja, wo? 
 

Klosterkammer, Evangelisch-lutherische 
Landeskirche, Dr. Buhmann Stiftung, 
Integrationsbeirat Südstadt-Bult, s.o. 

 
Wurde dieses Projekt auch schon in 
anderen Stadtbezirken durchgeführt? 
Wenn ja 
- wo 
- wie wurde es finanziert 
 

Wie bei unserer Vorstellung des Projekts beim 
Delegiertentreffen des Netzwerks der 
Integrationsbeiräte am 2. Juli besprochen, haben 
wir diesen Antrag zunächst beim Integrationsbeirat 
Südstadt-Bult gestellt und stellen ihn nun bei allen 
Integrationsbeiräten. Das Haus der Religionen hat 
seinen Sitz in der Südstadt. Es wirkt allerdings in 
der ganzen Stadt (und darüber hinaus).  
 



 
Der/die Projektverantwortliche 
verpflichtet sich, nach Projektende 
dem Integrationsbeirat in einer 
Sitzung zu berichten und einen 
schriftlichen Abschlussbericht 
vorzulegen. 
 

 
Ja.  

 
Hannover, den  

30.10.2019 

 
 
 
 

Fragen dazu über 
Darius Pilarski 
Landeshauptstadt Hannover 
Stadtbezirksmanager Herrenhausen-Stöcken 
Tel. 0511 / 168 448 61 
Mail 18.62.12.SBM@hannover-stadt.de  
 
 
 
 
 

mailto:18.62.12.SBM@hannover-stadt.de

